








Das� Verfah ren� vor� dem� Verwal tungsgerich t
Am� 1 9 .� Apri l� 2005� fand� vor� dem� Gießener� Verwal tungsgerich t� das� Verfah ren� um� den� Widerspruch� statt.� Oder� bes-
ser:� Es� sol l te� stattfinden .� Gerich t� u nd� Pol i zei� aber� h atten� sich� i n� den� Tagen� zuvor� ein ige� i h rer� typischen� Tricks� ausge-
dacht,� um� das� Verfah ren� einfach� zu� stoppen .� Mögl icherweise� h atten� da� mal� wieder� ein ige� Angst,� dass� über� Pol i zei -
strategien� wieder� pein l i che� I nformationen� nach� draußen� kamen .� So� konstru ierten� sie� schon� im� Vorfeld� eine
Eigenschu ld� des� Beschwerdefüh rers,� der� damals� verhaftet� wu rde.� Das� taten� sie,� um� dann� mi t� Verweis� au f� einen� ent-
sprechenden� Paragraphen� das� Verfah ren� einfach� al s� u nzu lässig� abweisen� konnten .� Dass� sie� dabei� al te� Kamel l en� au f-
wärmten ,� i st� nu r� der� geringste� der� Punkte,� die� anzumerken� wären .� Lu stiger� i st� die� Story,� warum� der� Kläger� selbst
schu ld� sein� sol l .� Das� i st� gar� n ich t� so� einfach� zu� erklären ,� denn� die� Rech tsassessorin� B rech t� vom� Pol i zeipräsidium� prä-
sentierte� eine� mi t� dem� Gerich t� au sgekungel te� Story,� die� es� i n� sich� h at.� Sie� geh t� so:
Vor� dem� 1 0. 7 . 2004,� al s� es� zu r� Festnahme� und� den� P latzverweisen� kam,� wurde� in� Lich� ein� F lugblatt� der� Pol izei� ver-
tei l t� m i t� "Attraktionen".� Das� i st� i n� der� Gerich tsakte� zu� sehen .� Von� Beginn� an� behauptete� die� Pol i zei� ( l au t� Akte)� al l er-
dings,� dass� das� F l ugblatt� au s� der� P rojektwerkstatt� u nd� n ich t� von� i h nen� kam.� Einen� Beleg� dafü r� l i eferten� sie� n ich t� und
so� war� das� F l ugblatt� i n� der� Vorphase� des� P rozesses� auch� wen ig� beachtet.� Selbst� das� Gerich t,� dass� ja� schon� im� Vorfeld
angestrengt� nach� Wegen� such te,� den� P rozess� zu� verh indern� (siehe� oben ) ,� kam� n ich t� au f� die� I dee� mi t� dem� F lugblatt.
Am� 1 9 . 4. 2005� beim� Verfah ren� wu rde� nun� aber� sogar� behauptet,� der� Beschwerdefüh rer� u nd� damal ige� Verhaftete� B.
sei� Veru rsacher� des� F l ugblattes.� Der� Beweis� dafü r� g ing� dann� über� meh rere� Ecke.� D ie� erste� i st� das� F l ugblatt� selbst.
Das� hätte� der� dann� Festgenommene� selbst� gemacht.� Denn� au f� dem� F lugblatt� wü rde� im� l au fenden� Text� au f� eine� I n ter-
netsei te� h ingewiesen ,� die� von� ihm� stamme.� Warum� eine� I n ternetsei te� in� einem� lau fenden� Text� ein� Beleg� sei ,� dass� der
Text� von� der� g leichen� Person� stamme� wie� die� I n ternetsei te,� konnte� die� Pol i zei funktionärin� n ich t� erkl ären .� Es� sei� ein -
fach� so.� Sowei t� die� erste� Ecke.
Dann� begründete� sie,� warum� die� I n ternetsei te� von� dem� Festgenommenen� stammt.� Das� hatte� sie� auch� berei ts� i n
einem� Fax� vermerkt,� dass� ku rz� vor� dem� Verfah ren� ans� Gerich t� gesch ickt� wu rde:

Nochmal� erkl ärt:� Au f� der� I n ternetsei te� www. pol izeidoku -giessen .de.vu� i st� ein� Link,� der� füh rt� zu� einer� Terminsei te.� D ie
ist� zwar� n ich t� meh r� au f� www. pol izeidoku -giessen .de.vu ,� aber� das� i st� ja� fü r� die� Gießener� Pol izei� n ie� ein� P roblem,� über
sowas� mal� ku rz� h inwegzusehen .� Al so� i st� die� I n ternetsei te� www. pol i zeidoku -giessen .de. vu� vom� gleichen� Menschen
erstel l t� wie� die� Terminsei te.
Die� Terminsei te� nun ,� so� " argumentierte"� B rech t,� sei� von� dem� Festgenommenen� erstel l t� worden ,� wei l� der� Termin
seines� Gerich tsverfah ren� da� drau f� stände.� Das� h ätte� sonst� ja� keiner� gewußt� (na� gu t,� es� gab� jede� Menge� F lugblatter
usw.� m i t� dem� Termin� und� sogar� das� Verwal tungsgerich t� Gießen� h atte� i n� einer� P resseinformation� den� Termin� verbrei -
tet,� aber� das� i rri tiert� doch� eine� Gießener� Pol i zei� n ich t� . . . ) .� Al so� stammt� die� Terminsei te� vom� Festgenommenen .
Zusammenfassend� ergibt� die� BRECHTsbeugung� al so:� Der� Festgenommene� h at� das� F l ugblatt� gemacht,� wei l� dort
eine� I n ternetsei te� drau f� i st,� bei� der� ein� Link� zu� finden� i st,� der� zu� einer� Terminsei te� fü h rt,� au f� der� der� Termin� eines� öf-
fentl ichen� Gerich tsverfah ren� steh t,� bei� dem� der� Festgenommene� betei l igt� i st.� I st� doch� kl ar,� oder?
Disku tiert� wu rde� auch� noch ,� warum� das� F lugblatt� fü r� den� P rozess� überhaupt� von� Bedeu tung� sei .� Au f� diesem� " Pol i -
zei" -F lugblatt� war� näml ich� u .a.� ein� P rogrammpunkt� bei� den� Pol i zei festspielen� in� Lich� am� 1 0. 7 . 2004� angekündigt,
der� um� 1 6� Uh r� am� Eingang� der� Berei tschaftspol i zei� h ätte� stattfinden� sol l en .� Zu� diesem� Zei tpunkt� h atte� der� später
Festgenommene� l ängst� H ausverbot� u nd� P latzverweis� fü r� diesen� Bereich� kassiert� u nd� befand� sich� ungewöhn l ich� ge-
horsam� 2� km� entfernt� au f� einem� Parkplatz,� um� dort� wen igstens� noch� F lugblätter� zu� vertei l en .� Das� wol l ten� Pol izi sten
ständig� verh indern� und� nahmen� ihn� sch l ießl i ch� fest.� Der� Zusammenhang� mi t� dem� F lugblatt,� was� sich� au f� einen� ganz
anderen� Ort� bezieh t,� wu rde� vor� Gerich t� n ich t� benannt.� Belege� benennen� Gießener� Pol i zeibehörden� fü r� ih re� An -
schu ldigungen� ja� sel ten .� M üssen� sie� auch� n ich t,� denn� die� wi l l igen� Vol l strecker� i n� den� Gerich ten� übernehmen� ih re
Meinungen� auch� so.� Der� P rozess� am� 1 9 . 4. 2005� i st� ein� markantes� Beispiel� dafü r.



Diesen� Ausdruck� l egte� die� Rechtsassessorin� B rech t� dem� Gerich t� vor.� Es� i st� die� Terminsei te� Gießener� pol i ti scher
Gruppen .� Der� Ausschn i tt� zeigt� (sch lech t� erkennbar� au f� der� eingescannten� Kopie)� den� Bereich� der� P rojektwerkstatt
Saasen .� Dort� steh t� i n� der� Tat� der� Termin� des� P rozesses.� Al l erdings� i st� kein� Tei l� der� Sei te� www. pol izeidoku -gies-
sen .de. vu� meh r� zu� sehen .� Von� dort� h atte� die� Assessorin� einfach� einen� Link� angekl ickt� u nd� meinte� nun ,� immer� noch
au f� derselben� Sei te� h erumzusu rfen .� Es� müssen� sich� ja� n ich t� al l e� Menschen� mi t� I n ternet� u nd� Compu tern� au skennen ,
aber� die� Gießener� Pol i zei l eu te,� die� ständig� dami t� argumentieren ,� beweisen� eine� h erzerfri schende� Ahnungslosigkei t,
die� l eider� aber� fü r� Gerich tsu rtei l e� genu tzt� wi rd� -� wei l� die� Gerich te� die� absu rden� Gesch ich ten� mögen ,� können� sie
dami t� doch� unbequeme� Menschen� abweh ren .
N ett� i st� noch� ein� wei terer� H inweis:� Au f� der� I n ternetsei te� sei� u nten� ein� Bu tton� mi t� einer� Sch reibfeder� zu� sehen .� Wer
drau fkl i ckt,� kann� eine� Mai l� an� Menschen� in� der� P rojektwerkstatt� Saasen� sch reiben .� Wei l� auch� der� Festgenommene
B.� au f� seinem� Briefpapier� eine� Feder� abgebi ldet� h ätte� (wenn� auch� eine� ganz� andere) ,� ergäbe� sich ,� dass� er� die� I n ter-
netsei te� gemacht� h at.� Völ l ig� kl ar� Frau� B recht,� al l es,� was� eine� Feder� trägt,� kommt� von� B.� Wir� h aben� verstanden� . . .
Und� wenn� es� n ich t� so� trau rig� wäre,� wie� einfach� Kriminal i sierung� unerwünschter� Personen� in� diesem� rech t-extremisti -
schen� Regime� i st,� könnte� mensch� über� soviel� Unsinn� sicherl i ch� l au t� loslachen .� Es� i st� gu t,� dass� immer� wieder� auch
wirkl i ch� zu� können� . . .�

D ie� Feder� au f� der� I n ternetsei te� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � D ie� Feder� au f� dem� Briefpapier

Ganz� schon� g leich ,� Frau� B rech t� . . .�

B leibt� noch� zu� erwähnten ,� dass� die� Pol i zei -Rechtsassessorin� B rech t� auch� ansonsten� in� bekannter� Gießener� Pol izei -
man ier� bri l l i erte.� Sie� erwähnte� näml ich ,� dass� sie� die� Konstruktion� der� I n ternetsei ten� aus� der� P rojektwerkstatt� fü r� i l l egal
häl t,� denn� de. vu -Adressen� h ätten� keine� ermi ttelbaren� Eigner.� Daher� sei� neben� www. pol izeidoku -giessen .de.vu� auch
www. projektwerkstatt.de. vu� i l l egal .� Sagte� sie.� N u r� dass� die� I n ternetsei te,� au f� der� auch� die� Sei ten� der� P rojektwerkstatt
Saasen� l i egen ,� www. projektwerkstatt.de� h eißen� und� n ich t� . . .de. vu .� D ie� de-Adresse� i st� ganz� normal� überprü fbar,
außerdem� ist� au f� der� Sei te� ein� Impressum� zu� finden .� Aber� die� Gießener� Pol izei� i st� ja� auch� keine� Ermi ttl ungs-,� son -
dern� eine� pol i ti sche� Verfolgungs-� u nd� im� Eigen interesse� h andelnde� Vertu schungsbehörde.� Dazu� gehört� das� stän -
dige� Erfinden� von� Rechtsbrüchen� derer,� die� von� ih nen� krim inal i siert� werden� sol l en .
www. projektwerkstatt.de/1 0_7_04


